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devtTc'ho Gesellschaft für Familienkunde e.V.

Bezirksgruppe Mittelrhein - Sitz Koblenz

Anschrift: Salinenstraße 19, 6550 Bad Kreuznach

Im Dezember 1992

Sehr geehrte Mitglieder und Freunde

der Bezirksgruppe Mittelrhein,

die herausragenden Ereignisse in dem zu Ende gehenden Jahr

1992 waren der Deutsche Genealogentag in Eisenach und die

Jahreshauptversammlung unseres Dachverbandes in Mönchengladbach.

An beiden Veranstaltungen haben eine Reihe von Mitgliedern

unserer Bezirksgruppe teilgenommen. Aber auch innerhalb der

Bezirksgruppe Mittelrhein zeichneten sich rege Aktivitäten ab.

An den insgesamt in Koblenz-Stolzenfeis und Bad Kreuznach

stattgefundenen 12 Treffen nahmen jeweils 20 bis 25 Personen teil

Hierbei hat sich herausgestellt,daß neben familienkundlichen

Vorträgen inbesondere die gegenseitige Information in Sachen

Familienforschung für den einzelnen Familienforscher stets

von Vorteil ist. Erfreulicherweise beschäftigen sich viele

unserer Mitglieder auch mit der Verkartung von genealogischen

Unterlagen (Kirchenbücher usw.)und der Erstellung von Familien-

bzw . Bürgerbüchern . Das ist eine willkommene Bereicherung unserer

Bücherei und bedeutet eine wesentliche Arbeitserleichterung

für den Familienforscher, dem diese Bücher auf Anforderung

zur Verfügung gestellt werden.

Es ist beabsichtigt,Familien- bzw.Bürgerbücher und sonstiges

für die Vorfahrensforschung geeignetes Material (z.B.Orts-

chroniken) computermäßig zu erfassen und die so erstellten

Listen jedem Interessenten zugänglich zu machen.

Dazu benötigen wir Ihre Mithilfe und senden Ihnen zu diesem

Zweck zu gegebener Zeit entsprechende Fragebogen zur Ausfüllung

zu. Unser Mitglied, Herr Eugen Ertz, Bleichstraße 10, 6550

Bod Kreuznach,hat sich dieser Sache angenommen.

Wir werden,beginnend mit diesem Rundbrief, künftig auch

einzusendende Ahnenspitzen unter Angabe des Namens,des Jahres,

des Ortes und der Postleitzahl, veröffentlichen.

Die Heimvolkshochschule Schloß Dhaun in 6570 Hochstetten-Dhaun,

hat unserer Bezirksgruppe die Möglichkeit eröffnet, vom 14.bis
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VcranctEltungeini rfer Kestrfßiit.nrhen Gesellschaft für Fccilionkunde

- Bezirksgruppe Mittelrhein -

1993

Zu den nachstehenden,im Jahre 1993 stattfindenden

Veranstaltungen leden wir ein:

Koblenz Bari Kreuznach

16.Februar 10.Februar

6.April 10.März

l.Juni 12.Mai

3.August 7.Juli

5.Oktober 8.September

7.Dezember 3.November

Vcrensteltungsort:

5400 Koblenz-Stolzenfels 6550 Bad Kreuznach

Gaststätte "Winzerverein" Hotel"Mühlsntor"

f'ainzer Strsße Mühlenstraßa 10

Tel.0261/51 709 Tel. 0671/31 074

Boginn: 18roo Uhr Beginn: 19,oo Uhr

Die Veranstaltungen dienen dem Erfahrungs-und Informations-
austausch,wobei auch Vorträge aus dem Gebiet der Gencologie

qohalten werden.

der "ftoselaner" 1993:

Für diejenigen,die sich schwerpunktmäßig mit Familienforschung

an der Mittel-und Untermosel beschäftigen,werden 1993

zusätzliche Treffen angeboten,und zwar am 5.Mär23 7.Wal,

2 „Juli, 3„Septeuib&r und 5 . November , j eweils um 20, oo Uhr,

Veranstaltungsort: Karden,Weinstube "Burg Eltz".

Anöprechpartner: Klaus Layendeker,Hinter-Mont-Straße 31,

5402 Treis-Karden 1, Tel.02672/ 21 07
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Themen für das Seminar am 14.urrd 15.November 1992

in der Heimvolkshochschule Schloß Dhaun

Tag und
Uhrzeit:

Thema: Referent:

14.11.1992

Samstag

lO.oo-lO,15

Kurze Ansprache des Vorsitzenden

der Westdeutschen Gesellschaft

für Familienkunde e.V.

-Bezirksgruppe Mittelrhein-

Hans Finzel

Salinenstraße 19

6550 Bad Kreuznach

Tel.0671/41 146

14.11.1992

Samstag
10,15 -12(oo

Einführung in die Familien-

geschichtsforschung . Begriff

und Geschichte der Genealogie

Wilfried Göbler,

Schubertstr.23

6551 Hargesheim

Tel.0671/41346

14.11.1992

Samstag

15,00 -18,oo

l)Quellen für die Familien-

forschung

2)Genealogische Darstellungs-

formen

Josef Schmieden

Bollenbacher Str.8

6571 Bundenbach

Tel.06544/697

15.11.1992

Sonntag

9,oo -12,oo

l)Entstehung der Familien-

namen und ihre Bedeutung fü]

die Familienforschung

2)Praktische Leseübungen zu

Kirchenbüchern und Zivil-

standsregistern

Karl-Heinz Bernardy

Deutschherrenstraße 42

5400 Koblenz

Tel.0261/801633

Anmeldungen nehmen entgegen:

Mechthild Wigger von der Heimvolkshochschule Schloß Dhaun

in 6550 Hochstetten-Dhaun (Tel.06752/5373) und

Hans Finzel,Salinenstraße 19, 6550 Bad Kreuznach(Tel.0671/41146)

- 6 -



- 6 -

mi 1 il̂ rî *3cfo3je3 'Jarkartungem und sonstige genealo^igcj^e

miniaarar

1) G5ÜÜ Xli^üJoj-üb^I

Famili jfjäucri OJT Kath . Pf arreien Kirchenbollenbach , Fischbacii-

Weierbach, äiittelreidenbach, Sien und Of f enbach/Glan 1^2-1900

von Rudi Juny, ücirbaraweg 8, 5300 Bonn 1

2)

Kdthuliouiiü Einwohner in Kirn und Umgebung 1632-1889

von Ruüi Juny,bürbaraweg 8, 5300 Bonn 1 und K.Herbert

Küstner^Scheidemannstraße 15, 5657 Haan

3) «2545 nj^^

Katholisches Familienbuch Gemünden 1695-1798

von Joaöf Schmieden,Bollenbacher Straße 8, 6571 Bundenbach

4) 6570 Keilenbach

Die Kausalien der ref.Pfarrei Kellenbach mit Schwarzerden,

Königsau und Hanau 1685-1883

von Ht,iLjrt K . Küstner , Scheidemannstraße 15, 5657 Haan

5) 3537

Familien juch der .(ath . Pf arrei Gensingen 1660-13D5

von Boris Wagner, Emil-Begerow-Straße 3, 6536 La/î i

6) 6551 3. iz aim

Familienbuch der Kath. Pfarreien Bretzenheim und

1652-1399 van Boris Wagner (siehe Ziff.5)

7) 6551

Die Kajjjlian der Kath.Pfarrei Rehbach mit den Orten Allenfcld,

Auen,DaLbach Entenpfuhl,Eckweiler,Pferdsfeld,Gebroth.Ippenschied,

Winterbich,Kreershäuschan und Winterburg

von Maria Blum,6551 Daubach und Paul Wilbert, 6551 Auen

8) 6551 Norhraim

Die Katholiken zu Norheim und Ebernburg 1697-1799

von Günter F.Anthes,Lüderitzstraße 87, 6700 Ludwigshafen
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9) 5593 Pommern

Geschichtliches über die Gemeinden Pommern, Keil und Briedel

und ihre Einwohner aus 11 Jahrhunderten

von Klaus Layendecker,Hinter-Mont-Straße 31, 5402 Treis-Karden 1

10) 6533 Bacharach

Bacharacher Haus-und Grundbesitzer Teil II

von Karl-Ernst Linz, 6532 Oberwesel,Chablis-Straße 45

11) 6551 Nußbaum

Evangelisches Familienbuch Nußbaum 1655-1711

von Josef Schmieden,Bollenbacher Straße 8, 6571 Bundenbach

12) 6551 Roxheim

Familienbuch der Kath.Pfarrei Roxheim 1694-1798

von Josef Schwan,Hunsrückstraße 40, 6551 Hargesheim

13) 6531 Windesheim

Familienbuch(kath.)von Windesheim 1686-1797 (Windesheim von

1752-1798 Filiale Schweppenhausen)

von Franz-Josef Karbach,Salmgasse 7, 5401 Spay

14) 6577 Seesbach

Die Kausalien der Kath.Pfarrei Seesbach mit den Orten Seesbach,

Weitersborn,Brauweiler,Horbach,Kellenbach,Schwarzerden und

Königsau.Langenthai und Trifthütte ab 1751

von K.Herberst Küstner(siehe Ziff 4)

15) 6534 Stromberg

Familienbuch(kath.) von Stromberg 1687-1798

von Franz-Josef Karbach (siehe Ziff.13)

16) 6538 Münster-Sarmsheim

Familienbuch (kath.)von Münster-Sarmsheim 1693-1823

von Franz-Josef Karbach (siehe Ziff.13)

17) 6574 Martinstein

Die Kausalien der Kath.Pfarrei Martinstein 1695-1823

von K.Herbert Küstner(siehe Ziff.14)
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10) 6551 Spabrücten

Familienbuch von Spabrücken(kath.) - z . Zt. in Arbeit

von Günter F.Anthes(siehe Ziff.8)

19) 5590 Cochem

Steuerlisten des Obererzstifts Trier -Amt Cochem Teil III

(Beuren,Driesch,Gillenbeuren,Lutzerath,Schmitt.Urschmitt,

Kliding 1609-1795),erscheint vorauss.Anfang 1993

von Klaus Layendecker(siehe Ziff.9)

20) 5401 Dieblich

Familienbuch 16.bis 18.Jahrh.Erscheint vorauss.Mitte 1993 und

ist bei der Gemeindeverwaltung Dieblich erhältlich

von Karl-Heinz Reif und Hermann Müller,Stademannstraße 31

5400 Koblenz

21) 5401 Moselkern

Familienbuch Moselkern 18.bis 19.Jahrh.Erscheint vorauss.

Mitte 1993

von Hans-Josef Münch, Mittelstraße 1 3 6 > 549.2 Treis-Karden

22) 5401 Nüden

Geschichtliches über Müden, Einwohner, Höfe,Steuerlisten,

Zinsregister (keine KB-Verkartung).Erscheint vorauss.Ende 1993

von Klaus Layendecker(siehe Ziff.19)

23) 5403 Nülheim-Kärlich

Familienbuch Mülheim-Kirlich 16.bis 17.Jahrh.

Rekonstruktion sämtli^/iui Familien aus verschiedenen Quellen,

ca. 2.200 Seiten mit 6c ^-uammtaf ein. Erscheint vorauoS.irn

Dezember 1992 in 2 Bänden. Gesamtpreis 80.--DM.Das Buch

kann von der Gemeindeverwaltung 5403 Mülheim-Kärlich

bezogen werden.

von Dr.Johannes Buschmann , Reinhold-Frank-Straße 68,

7500 Karlsruhe 1 und Karl-Heinz Reif(siehe Ziff.2o)

24) 5400 Rübenach

Familienbuch Rübenach II, 19 . Jahrh ., erscheint vorauss.Ende 1992

von Peter Müller,Grabenstraße 29, 5400 Koblenz 32
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25) 5402 Treis

Gerichtsprotokolle Treis 1608-1743.Erscheint vorauus.Ende 1993.

von Klaus Layendecker(siehe Ziff.9)

26) 5414 Vallendar

Familienbuch Vallendar II 1822-1874;erscheint vorauss.1994.

von Adolf T.Schneider,In der Freiheit 34, 5414 Vallendar

27) 5400 Koblenz

Bürgeraufnahmen zu Koblenz,Neuendorf.Moselweiß,aus Rats-

protokollen von 1636-1739,den Schützenmeisterrechnungen

16.bis 17.Jahrh.,den Schützen-und Baumeisterrechnungen

1656-1724,und das Bürgerbuch der Stadt Koblenz von 1737-1797

mit Bürgeraufnahmen aus Koblenz (Stadt),Neuendorf und Moselweiß

Das Werk ist demnächst einsehbar in der Bücherei der Bezirks-

gruppe Mittelrhein.

von Heinz Härtung und Karl-Heinz Reif,Stademannstraße 31,

5400 Koblenz

Familienchroniken

Hans Finzel,Salinenstraße 19, 6550 Bad Kreuznach,

hat über nachstehende Familien,die vorwiegend im

Raum Nahe - Hunsrück beheimatet waren,und deren

Nachfahren zum Teil noch heute dort ansässig sind,

Familienchroniken erstellt:

Trierweiler 1600 - 1990

Soine 1600 - 1992

Spang 1550 - 1992

Finzel 1600 - 1987
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Einsenders
Beate Schirm
5450 Neuwied
Rheinblick 25
Tel.« 02631/71199

Ahnensp 1tz mn

Adaii
Adau
Adindorf
Andris
B(P)irrisdorf
Backes
Bauer
Bauer
BauHes
Bedessen
Berg
Beurs
Biekers
Bonifacius-Rex
Boresch
Brandscheid
Brantzen
Breidbach
Breisig
Breitbach
Bureheri
Burder/Bürder
Burg
Busch
Cillien
Colle gen.i Schr^tz
Conrady
Creutz
Densborn
Dockendorf
Dthr
Dreis
Ehlenz
Elens
Elsen
Elsen
Elsen
Euer ich
Endris
Engilm/Angili
Esch
Fell/Feller
Flügel
Frantzen
Freywald
Frickel
Funck
Gell
6eiünd
6irz
6i»rt»n

Theodorus
Johann
Konrad
Ludovico
Cornelius
Anna
Anna
Catharina
Hans
Anna Hagdalena
Haria Catharina
Elisabeth
Hilheli
Colin II
Piter
Catharina
Haria
Johannes
Arnold
Christian
Hargarethe
Heriann
Pitrus
Thiis
Nikolaus
Johann
Heinrich
Friedrich
Johann Peter
Johann
Cathrina
Antoenette
Haria
Hatthias
Chriitophorus
Johann
Theodor
Hilheli
Nikolaus
Pitrus
Pitir
Hergaretk»
Jähann HÜII
Hatthias
Henricus
Johann«
Elisabeth
Barbara
Johann Anton
Thiodor
Anna Haria

5521 Wtttlngtn
3361 Spangdahlei
9438 Liutisdorf
5521 Sptichtr
9458 Liutisdorf
5524 Stiinborn
5561 Spangdahln
5521 Sondorf
5521 Gondorf
5520 Bitburg
5561 6ransdorf-6ilsdorf
5458 Liutisdorf
5524 Ortfeld
5540 Schönecken
5521 RShl
5524 Ky11bürg
5524 Orsfeld
5458 Leutesdorf
5458 Leutesdorf
5454 Haldbreitbach
5458 Leutesdorf
5458 Leutesdorf
5365 Landscheid-Niedtrkeil
5520 Bitburg-flottch
5521 6ondorf
6»ntring»n/Lu»»iburg
5521 Dudeldorf-Ordorf
5561 6ransdorf-6clsdorf
5561 Spangdahln
5501 Eisenach
5521 R5hl
5520 Bitburg
5521 Süll
5524 Steinborn
5520 Bitburg-Hötsch
5501 Helschbillig-Hthn
5501 Helschbillig-H5hn
5456 Hamrstiin
5521 Gondorf
5521 Hüttingen
5524 Orsfeld
5521 Gondorf
5520 Bitburg
5521 Idesheii
5561 Eisenschiitt
5401 Kitt ig
5458 Leutesdorf
5458 Leutesdorf
5458 Leutesdorf
5521 Süll
5521 Picklie&ei

E ui 1662
E ui 1732
E ui 1655
E ui 1704
E ui 1701
6 ui 1730
T 1800
E ui 1664
E ui 1640
E 11728
T 1756
E ui 1714
E ui 1685
6 ui 1270
E ui 1790
E ui 1425
E ui 1661
6 ui 1638
E ui 1714
6 ui 1615
T 1743
E ui 1639
6 ui 1694
E 1722
6 1722
6 ui 1709
T 1783
E ui 1655
E 1761
E 1737
E ui 1790
E 1679
E 1726
6 ui 1610
E ui 1702
E ui 1635
E ui 1606
6 ui 1678
E 1758
E ui 1661
E ui 1756
E 1758
E 1679
E ui 1713
£ ui 1662
6 ui 1632
1 UG 1673
E M 1M5

>••» 1 7 2 7
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Girten
Girttn/Petin
Graff
Griftr
Hac
Hagen
Hamen gen. Lortnt z
Ha»
Htchels/Kischeli
oder Gutsfeld
Htid
Heilen
Heinen
Htinien
Hinz
Hepp
Hirten
Hoff
Holbach
Hondttn/Hundten
Hoor
Honiich
Hörn
Hoisen
Jacobi
Jakobi gtn.i Burg
Jigen
Joiten
Jungbluth
Kaaf
Kalckes
Ketp
Kinnen
Kisgen
Kl»
Klein
Klein
Klickntr
Kreier
Kreier
Kül
Laiprigh
Land
Laudolf
Lehnen
Ltusch
Lichter/Bartzen
Lieier
Lingen
Haas
Hares
Hares
Harten gen.: Baurst
Narx
Marx
Hayer
Hehren
Heisbach

Theodor
Bernhard
Nikolaus
Anna Catharina
Hagdalena
Johann
Jakob
Hichael

Jakob
Jakob
Hathiai
Anna Haria
Caroli
Johann Peter
Johannes
Gerhard
Hatthias
Antonius
Philipp
Adams
Hichael
Philipp
Bernhard
Anna
Wilhelms Ernestus
Haria
Johann Petrus
Johannes
Johann Nil hell
Nikolaus
Bernhard
Josef
Johann Peter
Cornelius
Daniel
Molfgang
Stephanus
Peter
Ludwig
Catharina
Jakob
Nikolaus
Sinn
Friedrich
Petrus
Johann
Anna
Friedrich
Jakobi
Angela
Siion
Hantzen
Eva
Johann
Haria
Philipp
Johann

5521 ßondorf
5521 Picklitßtt
5521 Preist
5496 HiMerstein
5401 Dieblich
5456 Hauerstein
5321 Hetterich
5521 Scharfbi 11 ig

5929 Obtrgtckler
9921 Preist
5520 Bitburg-Erdorf
5521 Hetterich
5521 Preist
9372 Schleiden-Dreiborn
6930 Bingen
9961 Binsfeld
9921 Idesheii
9458 Leutesdorf
9498 Leutesdorf
9921 Hetterich
9920 Bitburg-Erdorf
9498 Leutesdorf
9921 Gondorf
9920 Bitburg-Irscherhof
9921 Pickließtt
9921 Hetterich
9921 Pick ließet
9498 Leutesdorf
9498 Leutesdorf
9921 Htilenbach
5498 Leutesdorf
Esctweiler/Luxetturg
9960 Mittlich
9923 Pintesfeld
9921 Bidet
5929 Körper ich
9498 Leuttsdorf
9561 Spangdahlei
9961 6ransdorf
5458 Leutesdorf
5501 Ralingen-Olk
5521 Pick ließet
5520 Bitburg
5521 Pick ließet
5521 Pick ließet
5521 Scharfbi 11 ig
5458 Leutesdorf
5521 Pick ließet
5521 Süll
5521 Röhl
5521 Scharfbi 11 ig
5521 Gondorf
5521 Scharfbi 11 ig
5521 Preist
5520 Bitburg-Erdorf
5458 Leutesdorf
5458 Leutesdorf

E ui 1729
E ui 1691
E ui 1744
E ui 1710
G ui 1615
T 1687
E ui 1662
E ui 1680

E ui 1778
E ui 1758
E ui 1635
E 1792
E ui 1719
E ui 1828
6 M 1619
E 1726
E ui 1713
E ui 1633
E ui 1634
T 1791
E ui 1766
E ui 1704
E ui 1676
E ui 1799
6 1686
E ui 1720
E ui 1682
T 1699
E ui 1638
E ui 1690
T 1790
E ui 1739
E ui 1712
E ui 1714
EJ763
E 1758
T 1753
Eui 1663
E 1738
6 ui 1619
E • 1997
E ui 1666
6 ui 1449
E ui 1702
T 1748
E ui 1725
E ui 1692
6 ui 1751
E ui 1734
E ui 1783
E ui 1706
E ui 1664
E ui 1770
E ui 1750
E ui 1766
E ui 1695
E ui 1633
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Hirtin«
farttns
feyer

N*)WS
Ni»yer«
rfr>wh
fUld^ir
fohl

Klitoris
Nolitoris
Hontag
Nällsr
Ktlltrst/Schinhofen
Kagtl
Ntiun
Nießen
Nikolai gtn.i Rosen
Nonn
Oberttattfeld
Piep
Orth
Paher
Peterchen
Peters von Pchlefcer
fValrtyll
Pieret

Platz
Poll

R(U«iffcrt
Rascoi
Rtffgm
Reichers
Rtichirti
Peinspitz
Reinspitz itnior
Reiidorf
Reisdorf/Burgpeter
Rtydt
Rhtimpitz
Rodt
Roten
Rosenbaui
Ruhe
Ruptenvogil
Rüisel
Rutsch
Sirtor
Scharbill ich
Schani
Schwer
Schilling
Schlitz
Schlitz

Eva

Ludttiq
Evi
Evi
rkhtl
Paul
Therete
Anton
Konrad
Anna Catharina
Johann Bernhard
FrancSscus
Gerhard
Nikolaus
Anton
Agnes
Jakob
Johann IM 1hell
Barbara
Nichae!
Htm
Anton
r?rtru«l
Jrkob
MM
Joannes
Jakob
Peter
Gerhard
Kendel
Anna
Thoias
Catharina
Johann
fosHin
Leenard
Johennes
Peter
Johannes
Paul
Peter
Peter
Huiilitas
Laurentius
Johann
Johann
Maria
Catharina
Johannes
Catharina
Johann Hichael
Mathias

Heriann
Christoph
Kathias
Matthias

5525 Freist
5458 Leutesdorf
5520 Bitburg-Natzen
5S21 BadM
5529 Oberoeckler
5523 Handtrscheid
5458 Lmteidorf
5458 LMtNdorf
5521 Elliififl-Badtnborn
5498 LeutMdorf
5520 Bitburg-Nftsch
5521 Netterich
5521 Netterich
5458 Leutesdorf
5521 Rittersdorf
5521 Picklielei
5458 Leutesdorf
5524 Steinborn
5372 Schleiden-Dreiborn
5501 Eisenach
5458 Leutetdorf
5531 Oberstadtfeld
5238 Hachenburg
5561 Heidweiler
5521 Scharfbi 11 ig
552) Padei
5520 Bitburg-Nfittch
5521 R6hl
5529 Karlshausen
5458 Leutesdorf
5458 leutesdorf
5459 f.euteidorf
5521 ricHieSn
54SC Leutesdorf
5521 Rfihl
345S Ltutesdorf
5520 Eirtiingen
5521 Preist
545£ Lcutesäorf
5458 Leutesdorf
54bC Leutssdorf
5458 Leiitcdorf
5??r Leutasdorf
E^'JG Lcutöüuürf
K 5 ß Leu4wdo/f
5524 Orsftld
5462 Bad Hfinningen
5521 Ide^eii
pj/.r «v-^dahläa
5458 Loutesdorf
5456 Kanerstein
5462 Bad Hönnim}en
5521 Irnjandorf
5529 Koe'ershausen
5462 Bad Hönningen
5521 Ingendorf
5520 Bitburg-Nötsch
5521 Pick ließet

E MM
R im IM«
E 1779
G u» 1664
E ui 1771
E ui 1688
E 1747
E ui 1736
E u i 1689
E ui 1645
E 1704
E ui 1717
E ui 1650
E ui 1634
E ui 1742
E un .'685
E u* Ml
G ui 1730
E ui 1784
T 17?3
F 1711
E ui,"?:?
6 ui '.)'!'J
F. un 17J2
E «i 1749
E ua 1708
E ui 1658
T 1806
E ui 1704
E u« 1620
E ui 1638
E ui 1668
F. IM 1477
£ Hfl 1471
E uo 1704

• E 1718
C UQ 3715
E us. 1636
6 wJ 1Ö26
G £3 1615
5 ÜJ Iov9
E LJ '-ZA

E UJ 1438
5 1692
E US <; >/
f» ua 1707
!• ua 3575
F uo Ü33
6 ÜB 1624
E ÜB 1681
T 1773
E ui 1704
E ue 1636
E ui 1686
E 1732
6 ui 1728
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Schlitz
Schtiti
Schorn
Schrantz
Schrod
Schuiachtr
SchMickirath
Sclwolir
Silt
Said
Spodin
Striit
3tr.it
Stroh
Studt zu NiidirbrKhm
Sutor
Thtii
Thiii
Thiii
Thiil
Turunn
Vtltii/Ftltn
vot Hon
von Courtinty
von 6undinbach
von Liitgi
von flallaiit
von Ntrtnhauitn
von OliKhtid
von Rodimachirn
von Spang
von Spang
von Viandtn
Voui von Bttttnburg
Nigntr
Wahl
Haldt
Maiitnach
Itobar
Htintz
Htiitr
KffiBtnftli
Htiggtrbtr
Hiyhtn
Htyiann gtn.i Oiitz
Mtynand
Hill
Nil INI
Hillwrding
Niapftling
Nindthtuitr
«olfftri
Donner
ZiuB
ZtuB
Zinir
Zirvn
Zili

Eva
Hargtrttht
Johann
Nargaritha
flichel
Ptttr
flatthiai
flargarttha
Johann Lionard
Nagdaltna
Nikolaus
Friidrich
Jakob
Eliiabith
Endrii
Johann
Eva Maria
Nikolaus
Eliiabith
Philipp
Nikolaui
Johann
Nikolaui
flargantha
Ein
Narigtn
Maria Juliana
Johann
Catharina
Jianttta
Himchin
Trynt
FriMVich
Catharina
Johann Ptttr
Paul
Kaipar
Anton
Itaria Catharina
flathiai
flargarttha
Hilhali
Chriitoph
Eliiabith
Chriitophori
Johann
Jakob
Dittz
Johann Thiodor
Burchard
Nargaritha
Natthiai
Nikolaui
Anton
Arnold "Moll*
Naria Katharina
Konrad
Anton

9419 HirKhbich
6326 Alihtii/euMtrihtit
3438 LmtHdorf
6tntringtn/Lumtburg
3320 Bitburg
? ObtrHtiltr/Rhtin

3324 St. Thoaii
3321 Alidorf-ObffTKktn
3438 Lauttidorf
3321 Rihl
3941 LQntbach
9961 Hfidwilir
3301 Halichbillig-Nfihn
3430 NwNitd-Engtri
3431 Staudt
3438 Ltuttidorf
3320 Bitburg-Erdorf
3321 Nttttrich
3321 Bidu
3321 Alidorf-Obtrtcktn
3320 Bitburg-Erdorf
3301 NtMl
3438 Ltuttidorf
Viandtn/Lumiburg
3920 Bitburg
3361 flindtrlittgtn
3321 Dudtldorf
3924 Kyllburg
3924 Kyllburg
9924 Kyllburg
9961 Spangdahln
9961 Spangdahln
Viandtn/Luxtiburg
9924 Kyllburg
9921 Hüttingtn
9498 Ltuttidorf
9498 Ltuttidorf
9498 Ltuttidorf
9961 6ramdorf
9921 Süll
9400 Kobltnz
? Obtrhopptn/Rhtin

9921 PicklitBti
9941 Strickichtid
9920 Bitburg-flltich
9921 Rlhl
9498 Ltuttidorf
9921 BadM
9321 6ondorf
5400 Kobltnz
9498 Ltuttidorf
9920 Bitburg-Hltich
9929 Klrperich
9498 Ltutesdorf
9498 Ltuteidorf
9920 Bitbürg
3498 Ltuttidorf
9924 Wilitcktr

6 ui 1613
E ui 1634
6 1939
6 ut 1709
E 1741
E ui 1724
T 1769
T ui 1769
T 1789
E 1732
E ui 1706
E ui 1712
E 1749
Sualft*
E ui 1474
E ui 1626
6 1727
E 1770
E ui 1708
T 1769
E 1748
E ui 1640
E ui 1638
E ui 1190
E ui 1470
E 1911
E ui 1711
E ui 1440
E ui 1430
E ui 1329
6 ui 1400
E ui 1482

*(M 1110
EuaMM
E ui 1681
E ui 1640
E 1667
E ui 1619
E 1738
E ui 1709
E ui 1332
E ui 1713
T 1739
E ui 1707
T 1733
E ui 1709
E ui 1340
E ui 1673
E ui 1708
E ui 1332
T 1666
E 1704
E 1772
6 1387
E 1383
E 1741
E ui 1678
E ui 1749
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Einsender:

Hans Finzel

6550 Bad Kreuznach

Salinenstrasse 19 A h n e n s

Tel.: 0671/41146

Andrpe
Bamberger
Eouscher
Euler
Erbach
Finzel
Firmund
Ganß
Ganß
Gebhardt
Georg
Görlitz
Götz
Grimm
Gutenberger
Hax
Herrmann
Jacobi
Jochum
Jung
Knul
Kessel
Klaess
Kxotz
Krätsch
Lorenz
Lötzbeyer
Ludwig
Mastick
Melsheimer
Metzler
Michel
Morsch
Musculus
Nessel
Platz
Quenstädt
Reitz
Roosen
Sahm
Senner
Simon
Soine*
Spang
Steinmetz
Stroh
Schanzenbach
Schauß

Franz Nicol
Caspar
Philipp
Hans
Philipp
Johann Valentin
Peter
Hans Caspar
Jakob
Johannes
Johann Hector
Philipp
Johannes
Philipp
Wilhelm
Johann Georg
Nickel
Friedrich
Joseph
Philipp
Sebastian
Paulus
Joahnn
Franz
Johann Frantz
Hans
Conrad
Johann Philipp
Johann
Johann Wendel
Nickel
Johann Friedrich
Johann Adolf
Georg
Christoph
Johannes
Hector Conrad
Friedrich
Hans Conrad
Maria Elisabeth
Johannes
Christophel
Rupert
Martin
Daniel
Gabriel
Christoph
Caspar

p i t z e n

6551 Gebroth
6551 Burgsponheim
6551 Winterbach
6551 Winterbach
6551 Argenschwang
6550 Bad Kreuznach
6551 Winterburg
6551 Winterbach
6551 Winterbach
6551 Winterburg
6551 Winterbach
6551 Winterbach
6551 Spall
6551 Winterburg
6551 Ippenschied
6551 Winterbach
6551 Winterburg
6551 Winterburg
6551 Winterbach
6551 Ippenschied
6551 Burgsponheim
6551 Winterburg
6551 Winterburg
6551 Rahbach
6551 Ippenschied
6551 Ippenschied
6551 Argenschwang
6551 Winterburg
6551 Allenfeld
6551 Münchwald
6551 Gebroth
6551 Mandel
6551 Gebroth
6551 Winterburg
6551 Winterburg
6551 Spall
6551 Winterburg
6551 Gebroth
6551 Winterburg
6551 Gebroth
6551 Gebroth
6551 Argenschwang
6551 Nußbaum
6551 Winterbach
6551 Argenschwang
6551 Allenfeld
6551 Winterburg
6551 Winterburg

G
G
G
G
G
G
6
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
*G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G

1700
1649
1590
1600
1700
1600
1640
1600
1700
1700
1700
1800
1700
1760
1700
1700
1600
1600
1800
1610
1600
1600
1600
1650
1700
1600
1700
1675
1700
1700
1700
1640
1700
1600
1600
1700
1600
1762
1600
1774
1776
1700
1665
1800
1700
1700
1600
1600
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Abschriften der Geburtseintragungen der Eheleute,

die Trauurkunde von 1810, die Sterbedokumente der Väter

sowie der Mutter des Bräutigams.

Welch "eine reichliche Ergänzung zu den mageren Kirchen-

bucheintragungen! Nun hatte ich endlich die Erklärung

für den Koblenzer Todesfall und finde es noch nach Jahren

angemessen, den großen Aufwand des Bräutigams im Jahre 1810

nachträglich durch die folgende Abschrift der Zivilstands-

Urkunde zu würdigen.

" Stempel: Königreich Westphalen, 25. Centimen

Im Jahre Achtzehnhundert und Zehn den zweiten September

Nachmittags drey Uhr,erschien vor mir, dem unterschriebenen

Prediger und Beamten des Civilstandes des Kirchspiels

Walbeck im Kanton gleichen Namens, Distrikts Neuhaldensleben

im Elbedepartement, der Leineweber Johann Friedrich Schwerdt-

feger.acht und zwanzig Jahre alt, hierselbst gebürtig in

Braunschweig wohnhaft und bat um die Sterbe Urkunde seines

Vaters,des hieselbst gewesenen Anbauers und Leinewebers wie

auch Grenadiers unter dem hochlöblichen Infanterie Regiment

von Zaadden, Christian Schwerdtfeger .Da ich ihm nun erklärte,

daß ich ohnerachtet alles sorgfältigen Nachsuchens den Tod

seines Vaters in dem hiesigen Sterberegister nicht angemerkt

finden könne, so führte er folgende zwey Zeugen vor,

nemlich l.den hiesigen Nachbarn und Schuhmachermeister

Heinrich Gericke ein und fünfzig Jahre alt, 2. den hiesigen

Einlieger und Fleichermeister Christian Küster acht und

dreißig Jahre alt, welche beide mit dem erwähnten Christian

Schwertfeger unter einem Regimente, und ersterer mit ihm

unter einem Batallion gestanden, erklärten daß sie den gedachten

Christian Schwerdtfeger sehr wohl gekannt hätten, und mit

gutem Gewissen bezeugen könnten.das derselbe im Jahre Ein

Tausend Sieben Hundert zwey und Neunzig im Monat October

in der Vorstadt von Coblenz, Namens Dahl an der Ruhr

gestorben sey.

Zu mehr. Versicherung haben Comparenten dieses ihnen
Vorgelesene und von ihnen Genehmigte eigenhändig unterschrieben

im Jahre und Tag wie oben.

(gez.) Heinrich Gericke als Zeuge, ChristianKüster als Zeuge

Johann Georg Elias Wilhelmis Prediger
(Siegel)
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Statt einer Glosse:

Der Name ist Schall und Rauch
Von Prof. Dr. Dieler Schwab, Regensburg

Auszug aus:

FamRZ 1992 Heft 9

i.

Über die Bedeutung des Namens sind zwei gegensätzliche
Grundauffassungen auszumachen.

Die eine mißt dem Namen eine fundamentale, im Mythi-
schen wurzelnde Bedeutung bei: Der Name ist eins mit dem
Wesen des Benannten. Den Namen nennen heißt, Zugriff auf-
nehmen auf den genannten Gegenstand oder die genannte Per-
son. Rumpelstilzchen bleibt unfaßbar, solange man seinen
Namen nicht kennt: „Ach wie gut, daß niemand weiß, daß ich
Rumpelstilzchen heiß". Zumindest: Nomen est omen.

Nach der anderen Grundauffassung hingegen bedeutet der
Name nicht viel, er ist Schall und Rauch, wie es in Goethes Faust
heißt. Namen sind nur Töne, sagt Lessing. Das will heißen: Jedes
Ding hat sein vorgegebenes Wesen, seine Struktur, und die Na-
mensgebung ist bloß das Ankleben eines Etiketts, das beliebig
gewählt und auch wieder verändert werden kann. Auch der Per-
sonenname ist danach willkürlich, beliebig: Nomen non est
omen.

Wie ist hierzu die Auffassung der Moderne respective Post-
moderne? Die Einschätzung ist nicht einfach. Je rationalistischer
unser LebensvoUzug wird, desto stärker meldet sich die Sehn-
sucht nach den Mythen und Symbolen. Siedeln wir einerseits
das Recht am eigenen Namen als dem Zeichen der Identität mit
uns selbst in den heiligen Sparen des Persönlichkeitsrechts an, so
zwingen wir andererseits den jungen Menschen, einen Vorna-
men, welcher seinen Eltern vielleicht in Weinlaunc eingefallen
ist (etwa: Pumuckl), lebzeitig beizubehalten oder doch ein
schwieriges Namensänderungsverfahren mit Ungewissem Aus-
gang auf sich zu nehmen.

Die Sache ist also zwiespältig. Umso dankbarer sollten wir
der Bundesregierung sein, die einen Entwurf zur Neugestaltung
des Ehe- und Familiennamens vorgelegt hat, der zum Nachden-
ken über den Sinn des Namens zwingt (BR-Drucks. 262/92
vom 24. 4. 1992). Die Perfektion des Entwurfes zeigt einmal
mehr deutsche Gründlichkeit nun auch im geeinten Deutsch-
land, und nun darf sicher sein, daß uns das so schnell niemand
nachmachen wird.

II.

Kurz zur Vorgeschichte: Daß die Familie als Namenseinheit
auftreten müsse, war für das BGB von 1900 selbstverständlich,
ebenso war klar, daß diese familiäre Firma sich vom Namen des
Ehemanns und Vaters ableitete. „Der Ehe- und Familienname ist.
der Name des Mannes": So hieß es bis 1976, und die Herstel-
lung der Gleichberechtigung wirkte sich zunächst nur dahin aus,
daß die Frau, wenn sie wollte, für sich selbst dem Mannesnamen
ihren Mädchennamen hinzufügen konnte (Gleichberechti-
gungsgesetz von 1957).

Das („1.") Ehereformgesetz von 1976 machte mit dem
Gleichheitsgrundsatz ernst: Seitdem können die Ehe-
schließenden wählen, ob der Geburtsname des Mannes oder der
Frau der Ehename werden soll. Freilich enthielt auch die Rege-
lung von 1976 eine kleine Konzession an die alten Zeiten:
Wenn die Verlobten keine Bestimmung darüber trafen, ob der
Name des Mannes oder der Frau Ehename werden sollte, so
kam der Mannesname zum Zug (§ 1355 II S. 2 BGB).

Diese, gesetzliche Regelung - im Zweifel der Name des
Mannes - sollte sich als Ansroß zu einer umwälzenden Entwick-

lung erweisen: Denn sie wurde durch Beschluß des Bundesverfas-
sungsgerichts vom 5. März 1991 für verfassungswidrig erklärt
(FamRZ 1991.535 fr.).

Nun also gilt es, ein neu«, vcrfaisungskonformes Recht zu
schaffen. Der Entwurf der Bundesregierung, die sich mit weiten
Parlamentskreisen einig weiß, sieht im Überblick folgende Re-
gelungen des „Nachnamens" bei Eheschließung vor:

1) Die Eheleute brauchen künftig keinen gemeinsamen Fa-
miliennamen mehr zu führen. Sie sollen es zwar, müssen es aber
nicht (§ 1355 I BGB-E).

2) Wollen sie einen gemeinsamen Ehenamen fuhren, so bie-
tet ihnen das künftige Gesetz eine große Auswahl: Sie können
wählen: den Namen des Mannes oder der Frau oder einen aus
diesen Namen zusammengesetzten Doppelnamen in beliebiger
Reihenfolge. Der zusammengesetzte Name darf nur zwei Na-
mensbestandteile enthalten. Haben beide bereits einen Doppel-
namen, so können die Namensbestandteile untereinander belie-
big kombiniert werden (§ 1355 II BGB-E).

3) Eine erhebliche Vermehrung der Möglichkeiten ergibt
sich daraus, daß die Beteiligten bei der Namensbestimmung so-
wohl ihren Geburanamen als auch denjenigen einbringen kön-
nen, den sie - etwa abweichend vom Geburr.ina.men - zur Zeit
der Eheschließung führen (§ 1355, II S.l BGB-E).

Eine fundamentale Neuheit besteht also darin, daß jemand
künftig auch denjenigen Namen in eine neue Ehe einbringen
kann, den er selbst durch eine frühere Eheschließung erlangt hat
- was besonders den Adel freuen wird. Heiratet Freiherr von
Adlersberg Frau Müller und entscheiden sie sich für den Man-
nesnamen als Ehenamen, so heißt die Frau nun Freifrau von Ad-
lersberg; läßt sie sich scheiden, behält aber den Ehenamen bei
und heiratet Herrn Meier, so heißt dieser, wenn der von der
Frau zuletzt getragene Name gewählt wird, Freiherr von Adlers-
berg - die wunderbare Adelsvermehrung kann beginnen.

4) Schließlich soll derjenige, dessen Geburtsname oder ange-
heiratete Name nichl zur Bildung des Ehenamens herangezogen
wird, für sich persönlich seinen Namen dem Ehenamen voran-
stellen oder aber auch hintansetzen können (§ 1355 IV S. 1
BGB-E), bei Doppelnamen nur einen Namensbestandteil
(§ 1355 IV S. 3 BGB-E). Ein solcher zusätzlicher persönlicher
"Begleitnanie" soll aber unzulässig sein, wenn der Ehename be-
reits ein Doppelname ist (§ 1355 IV S. 2 BGB-E): Es soll also
stets vermieden werden, daß Namen mit mehr als zwei Na-
mensbestandteilen entstehen.

Das alles klingt sehr abstrakt. Es sei daher gestattet, die Mög-
lichkeiten der Namenswahl bei der Eheschließung anhand von
Beispielen darzustellen, die begreiflich machen, welches Füll-
horn der Gesetzgeber demnächst über uns ausgießen wird. Daß
wir für die Beispiele nichr Allenveltsnamen wählen, sondern
Namen von Welt, wird uns gewiß nicht zum Tadel gereichen.

In den folgenden Beispielen haben wir es mit den Individuen
X, Y, Z und Ü zu tun; diese Buchstaben sind keine abgekürzten
Namen, sondern bezeichnen jeweils bestimmte Personen (wel-
chen Namen immer sie tragen werden - denn an den Namen
wird man sie nicht mehr erkennen können).

Zunächst das einfachst mögliche Beispiel (I): Frau X, gebo-
rene und bis dato ledige Frau Schwaetzer, heiratet Herrn Y, ge-
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borener und bis dato lediger Herr M ö l l e m a n n . Das Paar hat fol-

g e n d e Mög l i chke i t en der NamensgesCaltung;

1)
2)
3)
4)
5)
6)
7)
8)
9)

abw, pers.
Narn." X

Schwaetzer

Möllemann-Schmelzer
Schwaetzer-MöUemann

gem. Ehename

-
Schweizer
Schwaetzer
Schwaetzer
Möllemann
MöUemann
Möllemann
Schwaetzer-MöUemann
MöUemann-Schwaetzer

abw. pen.
NjmeY

Möllemann

MöUemann-Schwaetzer
Schwaetzer-Möllemann

Natürlich muß die Ausbeute - nur neun Möglichkeiten der
Namensgestaltung - als kärglich angesehen werden. Wir können
uns damit trösten, daß derart einfache Namen bald ausgestorben
sein werden, weil sich die Möglichkeit eines Doppelnamens
kaum jemand entgehen lassen wird.

Besser sieht es schon im nächsten Beispiel (2) aus. Wir neh-
men an: Bei ihrer Heirat im Beispiel 1 haben X und Y den ge-
meinsamen Ehenamen Schwaetzer-Möllemann gewählt. Die
Ehe wird geschieden, Frau X behält den Ehenamen bei. Sie hei-
ratet nun Z, der bis dato ledig war und seinen Geburtsnamen
Gauweiler trägt.

abw. pers.
NameX

1) Schwaetzer-MöUerrunn

2) /
3) Schwattzer-Gauweiler
4) Gauweiler-Schwaetzer
5) Möllcmann-Gauweiler
6) Gauweiler-MöUemann

7) .
8) .
9)
''0)
11)
12)
13)
14)
15)
16) :

17)

gem. Ehename

-
Gauweiler
Gauweiler
Gauweiler
Gauweiler
Gauwtiler
Schwaetzer-Möllemann
Schwaetzer
Schwaetzer
Schwaetzer
Möllemann
Möllemann
Möllemann
Schwaetzer-Gauweiler
Gauweiler-Schwaetzer
MöUemann-Gauweiler
Gauweiler-Möllemann

abw. pers.
NameZ

Gauweiler

Gauweiler-Schwaetzer
Schwaetzer-Gauweiler

Gauweiler-Möllemann
MöUemann-Gauweiler

17 Möglichkeiten sind natürlich schon besser. Schade nur,
daß Z nur mit dem schlichten Geburtsnamen Gauweüer aufwar-
ten kann. Wäre er z.B., bevor er Frau X heiratete, seinerseits mit
einer Frau Ü (Geburtsname Süßmuth) verheiratet gewesen und
hätte in dieser ersten Ehe der Ehename Gauweiler-Süßmuth ge-
lautet und hätte Herr Z diesen Namen nach der Scheidung bei-
behalten und hätte sodann Frau X (die geschiedene Frau
Schwaetzer-Möllemann) geheiratet, so ergäben sich bereits 31
Möglichkeiten der Namensgestaltung - der Leser erspare mir
den Einzelnachweis.

Die Bundesregierung verspricht in den äußersten Fällen
sogar 64 Gestaltungsmöglichkeiten. Das ist zu bescheiden. Ich
will nachfolgend den Beweis erbringen, daß einem Paar bis zu
109, ja vielleicht sogar bis zu 125 und mehr Möglichkeiten der
Namenswahl anläßlich der Eheschließung offenstehen können.

Wir nehmen folgendes Beispiel (3): Frau X ist eine geborene
Däubler-Gmelin. In erster Ehe war sie mit einem Herrn
Schwaetzer-Möllemann verheiratet, dessen Name zum gemein-
samen Ehenamen gewählt wurde. Nach der Scheidung dieser
ersten Ehe behält Frau X den Namen Schwaetzer-Möllemann
bei.

Frau X begegnet nun Herrn Y. Dieser hieß von Geburt Kin-
kel -Schnarrenberger, war gleichfalls schon einmal verheiratet.

1016

und zwar mit Frau Gauweiler-Süßmuth, deren Name zum ge-
meinsamen Ehenamen wurde. Nach der Scheidung behielt Herr
Y den Namen Gauweiler-Süßmuth bei.

Wenn nun X und Y einander heiraten, so vervielfältigen sich
die Möglichkeiten der Namensgtstaltung dadurch, daß sie so-
wohl auf die Bestandteile der G; burt; ianien als auch der ange-
heirateten Namen zurückgreifen !:!!.. jn. Im einzelnen ergeben
sich folgende „Optionen".

1)
2)
3)

5)
6)
7)
8)
9)
10)

U)
12)
13)
14)
15)
16)
17)
18)
19)
20)
21)
22)
23)
24)
25)
26)
27)
28)
29)
30)
31)
32)
33)
34)
35)
36)
37)
38)
39)
40)
41)
42)
43)
44)
45)

46)

47)
48)
49)
50)
51)
52)
53)
54)

55)

56)
57)
58)
59)
60)

abw.pers

NameX

Schwaetzer-MöUemann
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gem. Ehename

_
Schwaetzer-MöUcmanri
Gauweiler-Süßmuth
Däubler-Gmelin

abw. pers.
NameY

Gauweiler-Süßmuth
i

Kinkel-Schnarrenberger
Schwaetzer-Gauweiler
Gauweiler-Schwaetzer
Schwaetzer-Süßmuth
Süßmuth-Sdiwaetzer
MöUemann-Gauweiler
Gauweiler-MöÜemann
MöUemann-Süßmuth
Süßmuth-Möllemann
Schwaetzer-Kinkel
Kinkel-Schwaetzer
Schwaetzer-Sch narre nberger
Schnarrenberger-Schwaetzer
Möllemann-Kinkel
Kinkel-Möllemann
MöUemann-Schnarrenberger
Schrurrcnberger-MöUemann
Däubler-Gauweiler
Gauweiler-Däubler
Däubler-Süßmuth
Süßmuth-Daubler
Gmelin-Gauweiler
Gauweiler-Gmelin
Gmelin-Süßmuth
Süßmuth-Gmelin
Däubler-Kinkel
Kinkel-Däubler
Da'ubler-Schnarrenberger
Schnarrcnberger-Dä'ubler
Gmelin-Kinkel
Kinkel-Gmrlin
Gmelin-Schnai-renberger
Schnarrenberger-Gmelin
Schwaetzer
Schwaetzer
Schwaetzer
Schwaetzer
Schwaetzer
Schwaetzer
Schwaetzer
Schwaetzer

Schwaetzer

MöUemann
Möllemann
Möllemann
Möllemann
Möllemann
MöUemann
Möllemann
MöUemann

MöUemann

Däubler
Däubler
Däubler
Däubler
Däubler

Schwaetzer-Gauweiler
Gauweiler-Schwaetzer
Schwaetzer-Süßmuth
Süßmuth-Schwaetzer
Schwaetzer-Kinkel
Kinkel-Schwaetzer
Schwaetzer-
Schnarrenberger
Schnarrenberger-
Schwaetzer

MöUemann-Gauweiler
Gauweiler-MöÜemann
MöUemann-Süßmuth
Süßmuth-Möllemann
Möllemann-Kinkel
Kinkel-Möllemann
MöUemann-
Schnarrenberger
Schnarrenberger-
MöUemann

Däubler-Gauweiler
Gauweiler-Däubler
Däubler-Süßmuth
Süßmuth-Däubler
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61)"
62)
63)

6/1

65,1

66)
67)
68)
69)
70)
71)
72)

73),

74)
75)
76)
77)
78)
79)
80)
81)
82)
83)
84)
85)
86)
87)
88)
89)
90)
91)
92)
93)
94)
95)
96)
97)
98)
99)
100)

101)

102)
103)
104)
105)

106)
107)
108)
109)

Gauweiler-Schwaetzer

Schwaetzer-Gauweiler
Gauweiler-Möllenunn

MöUemann-Cauweiler
Gauweiler-Daubler

DäuMer-Gau weiler
Gauweiler-Gmelin
Grnelin-Gauweiler

Süßmuih-Schwaeacr

Schwaetzer-Süßmuth
Süßmuth-MöUemann
MöUenunn-Süßmuth

Süßimuh-Da'ubler
DäuMer-Süßmuth
Süßmuth-Gmelin

Gmelin-Süßmuth

Kinkel-Schwaetzcr

Schwaeaer-Kinkd
Kinkel-Möllemann

Möllemann-Kinkel

Kinkel-DäuUer
DäuUer-Kinkel

Kinkel-Gmelin
Gmclin-Kinkcl

Schnarrenberger-Schwaeoer
Schwaetzer-Schnancnberger
Schnarrenbeiger-Möllemann
Möllemann-Schnarrenberger
Schnarrenberger-Däubler
DäuUer-Schnarrenberger
Schnanenberger-Gmelin
Gmelin-Schnarrenberger

Däublcr
Däublcr

Daubler

Daubler

Gmelin

Gmelin
Gmclin
Gnielin

Gmclin
Gmclin

'Gmclin

Gmclin

Gmclin

Gauweiler

Gauweiler
Gauweiler
Gauweiler
Gauweiler
Gauweiler
Gauweilcr

Gauweiler
Gauweilcr
Süßmuih
Süßmulh

Süßmuih
Süßmulh

Süßmuch
Süßmuih
Süßmuih
Süßmuih
Süßmuih

Kinkel

Kinkel

Kinkel
Kinkel

Kinkel

Kinkel

Kinkel

Kinkel

Kinkel
Schnarrenberger

Schnarrenberger
Schnarrenberger
Schnarrenberger

Schnarrenberger
Schnarrenberger
Schnarienberger

Schnarirnberger
Schnarrenbeiger

Däubler-Kinkel
Kinkel-DäuNer
Däubler-
Schnaricnbetger

Schnarre nbeiger-
Däubler

Gmelin-Gauweiler

Gauweiler-Gmelin

Gmelin-Siißmuih
Süßmuih-Gmelin
Gmclin-Kinkel

Kinkel-Gmelin
Gmelin-

Schnarrenberger
Schnarrenberger-
Gmelin

Bei den Doppelnamen als Ehenamen (Optionen 2 bis 37)
haben wir aufgrund des Wortlauts des Gesetzentwurfs angenom-
men, daß es den Ehegatten nicht freisteht, den Doppelnamen
eines Ehegatten, den dieser von Geburt trägt oder bei Ehe-
schließung fuhrt; unter Veränderung der Reihenfolge als Ehenamen
zu wählen (in unserem Beispiel: Möllemann-Schwaetzer, Gme-
lin-Däubler, . Schnarrenberger-Kinkel, Süßmuth-Gauweiler).
Doch ist diese Annahme natürlich gegen eine gegenteilige
teleologische Auslegung nicht gefeit, so daß man vorsichtshalber
auch mit dieser Möglichkeit rechnen muß; wir wollen sie aber —
da vom Wortlaut nicht gedeckt - nicht in unsere Zählung auf-
nehmen.

Nach dem Wortlaut des Entwurfs offen ist hingegen, ob
auch „In-sich-Kombinationen", d.h. Kombinationen von Na-
mensbestandteilen des Geburtsnamens mit denen des zur Zeit
der Eheschließung geführten Namens desselben Ehegatten als
Ehenamen zulässig sind.

Bejaht man das, so ergeben sich folgende weitere Optionen:
110) Däubler-Schwaetier
111) Schwaeucr-Daubler
112) Daubler-Möllerrunn
113) Möllemann-Däubler
114) Gmelin-Möllerrunn
115) Möllemann-Gmelin
116) Gmelin-Schwaetzer
117) Schwaener-Gmclin
118) Kinkel-Gauweiler
119) Gauweiler-Kinkel
120) Kinkel-Süßmuth
121) Süßmuch-Kinkd
122) Schnarrenberger-Süßmuth

123) Süßmuch-Schiurrenbcrger
124) Schnarrenberger-Gau weiler
125) Gau weiler-Schnarrenberger

Unter Umständen ergeben sich aber noch weitere Möglich-
keiten. Das hängt von der Interpretation der Bestimmung über
die Möglichkeiten des „Begleimamens" ab. § 1355 (V S. 1 sagt,
ein Ehegatte könne' für sich persönlich einen solchen zusätzli-
chen Namen voranstellen oder anlügen, wenn sein Geburts-
name oder sein angeheirateter Name nicht zur Bestimmung des
Ehenamens herangezogen wurde. Bei den oben gebildeten
Wahlmöglichkeiten haben wir angenommen, daß ein solcher
Begleitname nur für denjenigen zur Verfugung steht, der gar
nichts zum gemeinsamen Ehenamen beigesteuert hat. Wir
haben also den Begleitnamen nur dem eröffnet, dessen Geburts-
namen und dessen angeheirateter Name nicht zur Bildung des
gemeinsamen Ehenamens verwendet wurden. Im Gesetzentwurf
steht nun aber das Wörtchen „oder". Die grammatische Ausle-
gung läßt folglich zu, daß auch derjenige einen persönlichen Be-
gleitnamen tragen kann, der zwar seinen Geburtsnamen (oder
einen Bestandteil hiervon), nicht aber seinen angeheirateten
Namen (und umgekehrt) in den gemeinsamen Ehenamen hat
einbringen können. Folgt man dieser Auslegung, so ergeben
sich nach unseren Berechnungen allein aus dieser Zusatzerwä-
gung noch weitere 160 Möglichkeiten. Für den Fall, daß in
oben genanntem Beispiel Schwaetzer als Ehename gewählt wird
(also ein Bestandteil des angeheirateten Namens von Frau X) er-
gäben sich dann beispielsweise folgende weitere Möglichkeiten

abw.pcrs.
N a m e X

Da'ubler-Schwaetzer
Schwaeucr-Daubler
Gmelin-Schwaetzer
Schwaetzer-Gmelin
Däubler-Schwaetzer
Schwaetzer-Däubler
Gmelin-Schwaetzer
Schwaetzer-Gmelin

ecc. etc. etc.

gem. Ehename

Schwaetzer
Schwaerzer
Schwaetzer
Schwaetzer
Schwaetzer
Schwaetzer
Schwaetzer
Schwaetzer
Schwaetzer

abw.pen.
N a m c Z

Schwaelzer-Gauweiler
Gauweiler-Schwaetzer
Schwaetzer-Süßmuth
Süßmuth-Schwaetzer

Die Segnungen des Gesetzes können natürlich nicht nur den
künftig Heiratslustigen vorbehalten werden. Auch Alt- und Al-
testehepaaren sollen binnen eines Jahres die Möglichkeiten -
ohne förmliches Namensänderungsverfahren! - ' offenstehen.
Jeder Ehegatte kann sich binnen eines Jahres nach Inkrafttreten
des Gesetzes einseitig von einem gemeinsamen Ehenamen ab-
kehren und denjenigen (abweichenden) Namen wieder anneh-
men, den er vor Eheschließung geführt hat (Art. 6 § 1 Entwurf).
Außerdem können die Ehegatten von „Altehen" binnen Jahres-
frist einvernehmlich abstimmen, ob sie statt des bisherigen
Ehenamens nicht lieber einen anderen aus der Vielzahl der
Möglichkeiten bevorzugen (Art. 6 § 2 Entwurf). Wenn die
Behörden Pech haben, läßt sich die ganze Nation - soweit ver-
heiratet - umbenennen, was sich dann wiederum auf die jeweili-
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gen Kindesnamen auswirken kann (z.B. Art. 6 § 1 III Entwurf).
Wer die Kosten aller dieser Namensumbuchungen tragen soll,
scheint nicht ganz klar: Soweit das Gesetz Zustände korrigiert,
die durch eine verfassungswidrige Gesetzeslage mitverursacht
waren, müßte folgerichtig der Staat einstehen.

ni.
Wenn ein gemeinsamer Ehename bestimmt wird, wird dieser

auch Familienname der Kinder des Ehepaares (§ 1616 1 BGB-
E). Diese Regel fuhrt nicht weiter, wenn die Ehegatten keinen
gemeinsamen Ehenameh tragen. Hier sieht der Gesetzentwurf
vor: Binnen eines Monats nach der Geburt bestimmen die El-
tern den Gcbürtsnamen des Kindes. Dabei stehen ihnen alle
Möglichkeiten offen, die für einen gemeinsamen Ehenamen in
Betracht gekommen wären (§1616 II S. 1 BGB-E). Diese Na-
menswahl gilt auch für die weiteren gemeinsamen Kinder
(§ 1616 II S. 3 BGB-E)

Können sich die Eltern freilich nicht einigen (oder vergessen
es), so erhält das Kind einen zusammengesetzten Namen aus
Vater- und Mutternamen (§ 1616 III S. 1 BGB-E). Aber dann
entsteht das gewaltige Problem: In welcher Reihenfolge? Alpha-
betisch? Dann würden vielleicht die letzten Buchstaben des Al-
phabets auf die. Dauer aussterben. Deshalb darf der Standesbe-
amte etwas Neues tun: Er darf das Los werfen, doppelt sogar.
Denn wenn die Eltern Doppelnamen fuhren, muß auch ent-
schieden werden, welcher Namensbestandteil jeweils verwendet
wird; das Kind soll seinerseits nicht mehr als zwei Na-
mensbestandteile tragen; auch hierüber entscheidet das Los
(§ 1616 III S. 3 BGB-E). Wie zu losen ist, läßt das Gesetz offen:
ob mit Streichhölzern, Kugeln, Münzen etc. Ausgeschlossen
sind gewiß Verfahren, bei denen Geschicklichkeit das Ergebnis
beeinflußt, wie Preis-Schafkopf und Elfmeterschießen.

Wenn das Kind unglücklicherweise stirbt, bevor gelost wor-
den ist, muß das Namenslos posthum geworfen werden - welch
ein erhabenes Schauspiel!

Auch das einmal geworfene Los gilt für alle weiteren Kinder
des Ehepaares (§ 1616 III S. 4, § 1616 II S. 3 BGB-E) - schade!
ist man versucht, auszurufen. Docji ist auch kein Frohlocken
über so viel Stabilität angebracht. Denn - wenn die Ehegatten,
die zunächst keinen gemeinsamen Ehenamen geführt haben, ir-
gendwann später doch einen solchen gemeinsamen Namen
wählen, so kann es zum Namensunterschied der gemeinsamen
Kinder kommen. Denn die später geborenen Kinder erhalten
den gemeinsamen Ehenamen (§ 1616 III S. 4, § 1616 II S. 4
BGB-E), das früher geborene Kind, dessen Name ja von den El-
tern öder durch das Los bestimmt war, erhält den neuen Ehena-
men nur, wenn es unter fünf Jahren ist oder sich der Namensän-
derung anschließt (§ 1616a I S. 1 BGB-E). Und überhaupt
braucht sich ein Kind einen vom Los zugeteilten Namen nicht
gefallen zu lassen: Wenn es volljährig ist, kann es binnen eines
Jahres den Namen aus den seinerzeit vorhandenen Möglichkei-
ten neu bestimmen (§ 1616b BGB-E).

rv.

Eine Biographie

Dem Ehepaar Thcrese Berger-Basedow und Justus Kneißl-
Kiesewetter wird 1995 ein Sohn geboren. Über den Vornamen
„Alphons" einigen sich die Eltern leicht, nicht aber über den
Nachnamen. Der Standesbeamte ermittelt durch doppelten Los-
wurf den Namen des Knaben, der nunmehr Alphons Basedow-
Kiesewetter heißt. Als der Knabe 7 Jahre alt ist, entschließen sich

die Eltern, einen gemeinsamen Ehenamen, nämlich Bergvr-
Kneißl anzunehmen. Da die Eltern zugleich als gesetzliche Ver-
treter im Namen Alphons' erklären, dieser schließe sich der Na-
mensänderung an, heißt der Knabe nun Berger-Kneißl. Kaum
volljährig geworden heiratet Alphons seine Freundin Berta
Scheible-Schünemann, mit der er als gemeinsamen Namen
Kneißl-Scheible bestimmt. Leider erweist sich die Ehe-
schließung als verfrüht, die Ehe wird nach 10 Jahren geschieden,
und Alphons nimmt seinen letzten vorehelichen Namen Berger-
Kneißl wieder an. Doch erneut - Alphons ist mittlerweile 45
und etwas reifer geworden - schlägt Gott Amor zu, diesmal in
Gestalt von Cäcilie Auf der Mauer-Meistcrmann, welch schö-
nen Namen das Paar denn auch als gemeinsamen Ehenamen
wählt. Leider verstirbt Cäcilie früh, d.h. als Alphons 65 Jahre alt
ist. Alphons nimmt nun Doris Wille-Wiesenbrinck als Geliebte,
an Heirat denkt er nicht mehr. Doch weil Doris auf die verstor-
bene Frau Cäcilie posthum noch etwas eifersüchtig ist, nimmt er
seinen vor der Ehe mit Cäcilie geführten Namen Bcrger-Kneißl
wieder an. Fünf Jahre riarauf ist Alphons gebrechlich und ehebe-
reit geworden: Er heiratet Doris und sie heißen mit gemeinsa-
men Ehenamen Wiesenbrinck; doch fügt Alphons zur Wahrung
seiner Individualität für sich persönlich den Namen Kneißl
hinzu, und zwar vorweg, so daß er nun Kneißl-Wiesenbrinck
heißt. In seinem 85. Lebensjahr und unter Hinterlassung von
fünf Kindern stirbt Alphons eines ruhigen Todes. Auf seinem
Grabstein steht:

Hier liegt nach langen Lebens Müh'

Alphons Kneißl-Wiesenbrinck

geborener namenlos

gelöster Basedow-Kiesewetter

umbenannter Berger-Kneißl

geschiedener Kneißl-Scheible

erneut umbenannter Berger-Kneißl

verwitweter Auf der Mauer-Meistermann

aufs dritte umbenannter Berger-Kneißl

gestorbener Kneißl-Wiesenbrinck.

Requiescant in pace!

V.

In einem Punkt ist der Entwurf der Bundesregierung zu ta-
deln - er befreit das Namensrecht nicht von einem gravierenden
Widerspruch gegen die Gleichberechtigung. Bei Adelsnamen ist
es bewährte Rechtsprechung, daß Frauen die jeweils weibliche
Namensform tragen dürfen (RGZ 113, 107 ff). So darf sich die
Ehefrau des Freiherrn von Adlersberg seit jeher Freifrau etc.
nennen. Dem Gesetzgeber muß einfach die Frage aufstoßen,
warum gleiches Recht im Zeitalter des Art. 3 II GG nicht auch
für die bürgerlichen Namensträgerinnen gelten soll. Warum darf
sich Frau Zimmermann nicht Zimmerfrau nennen? Oder we-
nigstens Frauenzimmer? Und warum darf Frau Schwab nicht
Schwäbin heißen? Offenkundig ist ein Grundproblem der
Individualisierungsfunktion des Namens noch gar nicht ange-
dacht - vielleicht ein Grund mehr, den gewiß sensationell fort-
schrittlichen Regierungsentwurf noch einmal einem gründli-
chen brain storming auszusetzen - damit das Gesetz nicht mor-
gen schon vom gesellschaftlichen Bewußtsein überholt ist.
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S U C H A N Z E I G E N

1.

a) Suche den Herkunftsort der Geschwister Joh. Peter, August, Joseph,

Cath. u. Marg. Josten (Justen o.a.), kath., 181o, 1812, 1815, 1824

bzw. 1827 im Regierungsbez. Koblenz geboren, alle 1842/43 nach Al-

bany (New York, U.S.A.) ausgewandert, später in Massachusetts u.

Wisconsin ansässig. Cath. J. war mit Joh. Preis (Pries, Preuß o.a.)

angeblich ebenfalls im Raum Koblenz geboren (1821), verheiratet.

b) Suche den Herkunftsort von Jacob Karst u. Maria Anna Zens, beide

1841 im Raum Koblenz geboren u. vor 188o nach Wisconsin (U.S.A.)

ausgewandert.

°) Kolhay, Kohley, Koley, Kulheyen o.a. Wo kommt der Name vor 17oo

außer in Wittlich noch vor ? Wer kann den Namen etymologisch er-

klären ?

Karl-Heinz Bernardy, Deutschherrenstr. 42, 54oo Koblenz, Tel. o261-
8o1633

2. Stiche den tatsächlichen Herkunftsort von Heinrich Scheffer (Schä-

fer o.-ä.), evang. , angeblich 1832 in Koblenz als Sohn des Gendar-

men Michael Seh. u. dessen Ehefrau Marg. Maurer geboren, dort aber

nicht auffindbar. Heinrich Seh. heiratete 1865 nach Saargemünd

(Lothringen).

Rene Scheffer, 11 Boucle des Pres de Saint-Pierre, F-571oo Thion-
ville, oder Karl-Heinz Bernardy, Deutschherrenstr. 42, 54oo Kob-
lenz, Tel. O261-8O1633

3. Suche Ort u. Datum (vor 18o6) der Eheschließung von Peter Franz

Heeß u. Anna Maria Passbach sowie Geburtsort u. -datum (um 18o6J

von Franz Heeß, Sohn der vorgenannten Eheleute.

Gustav Biermann, Tulpenstr. 2o, 415o Krefeld 1, Tel. o2151-592688

4. Suche Geburtsort u. -datum (um 178o-85) von Philipp Gilberg (Kil-

berg, Gilbert, Gilber o.a.), Korbmacher. Vermutlich stammte er aus

dem Raum Dachsenhausen, später jedoch in Singhofen (1812), Keldung

(1814-15) u. Lasserg (1817) ansässig, verstorben 1859 in Dieblich.

Rudolf M. Gall, Cusanusstr. 22, 55oo Trier, Tel. o651-31999

5. Suche Verbindung zu Personen, die den Namen Hölenring bzw. Höllen-

ring in ihrer Ahnenliste führen und entsprechende Auskünfte geben
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können.

Zuschriften erbeten an : Hano Hölenring, Bahnhofstr. 1 , 8229 Lau-
fen

6. Suche Verbindung zu Forsehern, die den Namen Freyaldenhoven in
ihrer Ahnenliste führen u. hierüber Auskünfte erteilen können.

Zuschriften erbeten an : Johannes Freyaldenhoven, Rheinufer 16,
54o1 Spay, Tel. 02628-1719

7. Suche Kontakt zu Forschern, die Auskünfte über den Namen Ecken-
roth geben können. Die Familien Eckenroth sollen ursprünglich
aus dem Weaterwald stammen.

Zuschriften erbeten an : Josef Schwan, Hunsrüokstr. 4o, 6551
Hargesheim

8. Daten, Geschwister u. Vorfahren folgender Personen gesucht :

a) Sixtus Wasserfaß, Apotheker u. Schöffe in Linz/Rh., 1639 u.
1646-164-8 Bürgermeister ebd.

b) Michel Hey, + Neuerburg (Krs. Bitburg-Prüm) vor 2o.6.17o4.
e) Anna Dorothea Eibeis, oo (Koblenz)-Ehrenbreitstein 23.10.1765

Andreas Sprenger, Soldat auf der Festung ebd.
d) Peter Wagener, Müller in Bendorf, * 17o1 (err.), + ebd. (St.

Medard) 31.12.176o, oo ebd. 5.3.1726 Anna Elisabeth Gratias,
+ ebd. 6.11.1761.

e) Gottfried Lahnstein, Soldat der Kurtrierischen Garde, +
* "Wiersdorf" (?) 6.1.1767 (err.), + (Koblenz)-Ehrenbreit-
stein 6.7.1839, oo ebd. 2o.2.1798 Katharina Lahnstein, * ebd.
1759 (err.), + ebd. 14.2.1827.

Porto- u. Kopierkosten werden erstattet.

Gerhard Caspers, Charlottenstr. 2o, 5423 Braubach, Tel. o2627-581

9. Ich forsche nach dem Namen D ö r t e r. Wer kann Auskunft geben ?

Zuschriften erbeten an: Rüdiger Dörter, Alte Straße 22,

6570 Hochstetten-Dhaun (Tel.06752/6772) .

10. Suche Verbindung mic Personen,die den Namen Schanzenbach

in ihrer Ahnenliste führen.

Ursula Wittkamp,Straßburger Straße 288, 4200 Oberhausen

Tel.0208/877 890
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11. Wo u. wann erfolgte die Eheschließung von Johann Straden (Stra-

ten, x 13.11.174-9 Ochtendung, + 15.3.1814 Vallendar, um 17?6 Bür-

germeister zu Mallendar, mit Maria Catharina Zügen (ClllleiO.

• 14.11.1763 Vallendar ?

Zuschriften erbeten an : Hans-Heinrich Straaten, Talweg 6, 545o
Neuwied 11

12. Suche Taufe/Geburt u. Vorfahren von

a) Eheleuten Philipp Gabriel de Bay u, Anna N. in Ehrenbreit-

stein. Er ist ebd. aulicus (1691), subcenturius (1693), stib-

praefectus aulae (17o7);

b) Eheleuten Kaufmann Nikolaus Haas u. Anna Maxin in Koblenz;

sie lassen 9.4.17o1 ebd. Liebfrauen eine Tochter Helena tau-

fen;

c) Eheleuten Petrus Hermann u. Anna Catharina N. in 5411 Simmern

(Pf. Nioderberg), die dort 23.2.1693 eine Tochter Anna Catha-

rina taufen lassen;

d) Eheleuten Chirurg Johann Georg Pannack u„ Anna Catharina De_-

pay in Ehrenbreit stein, die 24.2.17o7 Ni3ier>*cr^ den Föhn

Philipp Gabriel taufen lassen. Anna Catharina Depay ist oin*

Tochter des unter a) genannten Philipp Gabriel D. ; es le.rli;

bisher ihr, Geburts-/Taufdatum.

Theo Hansen, Ruschenstr. 2o, 43oo Essen 1
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Vgrf nderungsn im Mitgliederbestand der Bezirkegruppe

Vcuzucr.nge

Dr.van Ackeren,Gerd

Altgeld, Helwin

Euch, Stefan

Henrich, Hans-Helmut

Hirsch, Margarete Elisabeth

Höckelmann, Rolf

ür.ixersjes, Wilhelm

Keß^lui", Manfred Alois

Kugel5 Ueinhold

Linnanbodan, Thomas

Dr.i-Itiades Christopher

Schmidt, L'ilhelm

Schiiiicc, Mcns-Jürgen

Saurere, Rudolf

Wagner,Boris

Weinbs ch , Michae1

Weißenfels, Albert

5462

5419

5407

6544

6550

6553

6500

5401

5400

5403

6550

6500

6551

6500

6536

5423

5470

Bad Hönningen

Breitscheid

Boppard

Kirchberg

Bad Kreuznach

Sobernheim

Mainz

Dieblich

Koblenz

Mülheim-Kärlich

B i n g e n

Mainz

Freilaubersheim

Mainz

Langenlonshaim

Brsubach

Andernach

Kürbis, Barbara

Metternich, Hans

Stein, Brigitte

6531 Guldenth-il

5407 Boppard

6553 Meddersheim

Quang, Josef

Zdnders, Hans

5400 Koblenz

5400 Koblenz

Die Bezirksgruppe trauert um

j.hi?ra verstorbenen Kitglieder

Josef Q u e n g und Hans Z a n d e r s

Wir werden das Andenken an die Verstorbenen

stets in Ehren helten.
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360. K. A. Johnson u. M. R. Sainty : Genealogical R^r^rGh Dir?ctor;/
National ft International 1991

361C H. Röllig ; Ahnenliste Röllig nach dem Stande vom Juni 1936.

362. H. Röllig Zeitlicher Ablauf der familiengeSchichtliehen Er-
eignisse der Familie Röllig.

363. Prof. Dr. A. Meiche (Hrgs.) : Ein Mühlenbuch. Von Mühlen und
Müllern im Arbeitsgebiet des Gebirgsvereins für die Sächsische
Schweiz.
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